
Kuchen und
Geld – beides
hilft dem Verein
Zum Bild von Seite 1:

Seit gut einem Jahr sammelt der
Verein Kochen für Obdachlose

dringend benötigte Spenden. „Die
Gründung war die richtige Ent-
scheidung“, bilanziert der Vorsit-
zende Cord Kelle. So überwiesen
nicht nur Firmen dem Verein
Geld, sondern zunehmend auch
Privatleute. „Manche verzichten
auf Geburtstagsgeschenke, andere
haben einen monatlichen Dauer-
auftrag eingerichtet“, sagt er. Ne-
ben demfinanziellen Vorteil nennt
er auch die Vernetzung: „Wir un-
terstützen die Tafel, sie im Gegen-
zug uns.“ Inzwischen gebe es auch
eine Zusammenarbeit mit Verei-
nen oder Institutionen, die sich
beispielsweise umKleiderspenden
kümmerten. Und manchmal
kommt Hilfe ganz unverhofft: So
reichte der Kindergarten Krähen-
winkel vier nicht verkaufte Kuchen
nach einem Markt weiter – sehr
zur Freude der Obdachlosen.

Weitere Informationen gibt es
auf kfo-verein-hannover.de und im
Jägerhof. bis

DRK-Café
macht Pause
GodShorn. Die Kaffeestube
vomRoten KreuzGodshorn (DRK)
in der Kindertagesstätte Kielen-
kamp bleibt am Sonntag, 14. De-
zember, geschlossen. Darauf weist
die stellvertretende DRK-Vorsit-
zende Birgit Rosien hin. swa

Unicef ruft zu
Spenden auf
lanGenhaGen. Unicef-Karten
gibt es wieder am Sonnabend,
13. Dezember, wenn Petra und Rai-
ner Lohse ihren Stand von 9.30 bis
etwa 13 Uhr neben dem Kiosk im
Bestands-CCL aufbauen. Das Ehe-
paar organisiert an diesem Tag
auch eine Spendenaktion für
Flüchtlinge, deren Situation sich
wegen des einsetzenden Winters
im Nordirak und in Syrien ver-
schärft. Dabei werden die beiden
Unicef-Aktiven von Schülern des
siebten IGS-Jahrgangs mit Spen-
dendosen unterstützt. Spender,
die einen größeren Betrag geben
wollen, können das am Unicef-
Stand direkt gegen eine Spenden-
bescheinigung erledigen. swa

uPS: SPd zeigt sich solidarisch
verlässliche arbeitsverträge, faire
löhne und freie Betriebsratswah-
len bei logistikern – diese Forde-
rungen erheben Beschäftigte bei
uPS und die dienstleistungsge-
werkschaft verdi. Sie erhalten jetzt
unterstützung von der SPd.

von antje BiSmark

lanGenhaGen.Gemeinsammit
seiner Sehnder Kollegin Silke Le-
semann übergab der SPD-Land-
tagsabgeordnete am Dienstag-
abend eine Solidaritätserklärung
an Mitarbeiter von UPS. Darin
werfen sie dem Unternehmen vor,
zu viele Teilzeitbeschäftigte einzu-
stellen. „Sie können ihren Lebens-
unterhalt ausschließlich mit Über-
stunden finanzieren“, sagte Bru-
notte. Genau darin sehen Fritz
Wilke und Marcus Schmidt, beide
bei UPS beschäftigt, ein Druck-
mittel des Logistikers.

„Wer krank wird oder sich für
den Betriebsrat aufstellen lässt, be-
kommt weniger oder gar keine
Überstunden“, sagte Wilke, der
mit der Verdi-nahen Liste „Fri-
scher Wind“ dieses Beschäfti-
gungsmodell öffentlich gemacht
hatte. Seinen Angaben zufolge ar-
beiten von den etwa 450 Beschäf-
tigten der UPS-Niederlassung am
Rehkamp rund 80 Prozent in Teil-
zeit. „Der Bruttolohn von bis zu
14,51 Euro pro Stunde ist in Ord-
nung“, sagte Schmidt, fügte zu-
gleich hinzu: „Aber wer zu wenige
Stunden erhält, hat dann auch zu

Landtagsabgeordnete kündigen weitere Gespräche mit Logistik-Beschäftigten an

Schüler brauchen neue Computer
von StePhan hartunG

kaltenweide. Der Computer-
raum der Grundschule Kaltenwei-
de ist nicht mehr auf dem neues-
ten Stand. „Unsere PCs sind sehr
alt, da bekommen wir keine Up-
dates mehr drauf“, klagt Schullei-
terin Ursula Starke – und kann
sich nun über einen kleinen Zu-
schuss freuen.

Denn die Interessengemein-
schaft Weiherfeld-Kaltenweide
(IWK) hat dem Förderverein der
Grundschule eine Spende von 700
Euro überreicht. Das Geld stammt
aus zwei Projekten. 350 Euro
nahm die IWK aus dem Verkauf
von Postkarten ein, die insgesamt

20 verschiedene Kaltenweider Mo-
tive zeigen. Außerdem vertreibt
sie die Kalender für 2015 – eben-
falls mit Kaltenweider Motiven.
Der Fotograf Robert Lemm, der
für ein Großteil der Bild verant-
wortlich zeichnet, verzichtete auf
sein Honorar von 350 Euro zu-
gunsten des Fördervereins. Der
Vorstand des Fördervereins war
komplett anwesend, Vorsitzender
Andreas Müller nahm die Spende
von Jan Waldhecker, Vorsitzender
der IWK, entgegen.

Die IWK möchte auch in Zu-
kunft eng mit der Grundschule
Kaltenweide zusammenarbeiten –
was Ursula Starke gern hört, vor
allem aktuell. „Die 700 Euro neh-

men wir als Startkapital für den
Computerraum.“ Hier befinden
sich 20 Rechner, an den die Schü-
ler aller Jahrgänge arbeiten, sogar

die Erstklässler. „Wir haben spe-
zielle Leseprogramme für die
Schulanfänger“, berichtet die
Schulleiterin.

IWK sammelt Geld – Startkapital für den PC-Raum der Grundschule Kaltenweide

jan waldhecker
(von links),
andreas
müller, ursula
Starke und
robert lemm
unterhalten
sich über die
motive auf den
Postkarten und
den kalendern.
Hartung

wenig Gehalt.“ Wegen dieser öf-
fentlichen Kritik habe das Unter-
nehmen ihn unter anderem abge-
mahnt und eine Änderungskündi-
gung vorgelegt, sagte Wilke. In-
zwischen gebe es aber eine
außergerichtliche Einigung. Dazu
äußerte sich das Unternehmen
bislang nicht.

Aus Sicht der SPD-Landespoliti-
ker bildet UPS keine Ausnahme.
„Wir sehen die Ansiedlung immer

neuer Logistiker skeptisch“, sagte
Brunotte. Zum einen verbrauche
die Branche sehr viel Fläche, zum
anderenmüsse auch über die Qua-
lität der Arbeitsplätze gesprochen
werden. „Dabei geht es auch um
die Arbeitsbedingungen“, sagte
Brunotte und kündigte zugleich
an, dieses Thema in den nächsten
Wochen mit Unternehmern und
Beschäftigten zu diskutieren –
auch unter der jüngsten Berichter-

stattung über einen Langenhage-
ner Spediteur, der vier Mitarbei-
tern wegen ihrer Betriebsratsar-
beit gekündigt habe und nun vor
dem Arbeitsgericht stehe.

„Angesichts dieser Probleme
danken wir allen Kollegen, die sich
für die Betriebsratsarbeit engagie-
ren“, sagte Verdi-Sekretär Chris-
toph Feldmann, der die UPS-Be-
schäftigten auch am Dienstag-
abend unterstützte.

Solidarisieren sich mit uPS-mitarbeitern:
Silke lesemann (von links), Christoph
Feldmann, Fritz wilke, marcus Schmidt,
marco Brunotte, angelika wilke. Bismark
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VomMusikzimmer bis zur
Kuscheleckemit Stauraum…
… wurde der komplette
Umbau zu Hause sehr
gut geplant und perfekt
ausgeführt. Das Musik-
zimmer mit Akustikdecke
ist eine Wohltat und die
Schubfächer unter der
Sitzfläche beim Raumtei-

ler sind extra praktisch.

Privater Innenausbau aus einer Hand
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